
438 Gerlinde Niemeyer,

Stadtmann118) schreibt die Gründung Otto von Cappenberg zu, der sich 
dabei der Hilfe des Grafen von Kleve bedient habe, angeblich schon 
1122. Diesem folgt Mallinckrott in seinen Angaben für Gamans’ Aus­
gabe der Vita in den Acta Sanctorum110). Tibus12®) nennt 1123 und be­
hauptet, es sei gewiß, daß das Stift Wesel „noch zu Lebzeiten beider 
Brüder gegründet“ sei121). Gantesweiler läßt Gottfried und Otto 1125 
„das Averdorpsche Kloster für adliche Jungfern“122) gründen. J. Heide­
mann dagegen meint, „nicht vor 1125, wahrscheinlich gleich nach der 
Bestätigung“ von Cappenberg sei Oberndorf gegründet worden128). 
Hugo12“) schreibt, das Niederkloster, die weibliche Zweigniederlassung 
Cappenbergs, sei 1124 gegründet und nach wenigen Jahren nach Wesel 
verlegt worden125). Backmund12®) läßt das Niederkloster von Otto von 
Cappenberg gegründet und vor 1145 nach Oberndorf verlegt sein, wäh­
rend Börsting127) Gottfried für den Stifter des Niederklosters hält, dem 
Otto „um 1145 das Tochterstift Averdorp vor Wesel“ hinzufügte. Die 
historischen Blätter zur Geschichte von Wesel und vom Niederrhein128) 
lassen den Propst von Cappenberg — also Otto magister — 1145 das 
Priorat Averndorp gründen. Von Steinen12®) fand in seinen Quellen die 
Jahre 1122 (Honseler, Historia Cliviae) und 1125 (Teschenmacher, 
Annales Cliviae) angegeben. Er kann sich nicht entscheiden, welchem 
Jahr er den Vorzug geben soll, und gibt sich zufrieden mit der Fest­
stellung, Graf Dietrich IV. von Kleve habe es 1163 bestätigt. Die Grün­
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